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Jahresbericht des Präsidenten 2022 
Liebe Turnkameraden 

Unser Jahr 2022 war einerseits geprägt durch den Übergang von den Einschränkungen während der 
Corona-Pandemie zu einem Leben mit den gewohnten Möglichkeiten für Geselligkeit und gemein-
samen Aktivitäten. Andererseits brachte kriegsbedingtes Leid und Not in der Ukraine schwierige 
Lebensumstände für die vielen Menschen, die flüchten mussten. Wir Mitglieder der Männerriege 
dürfen sehr dankbar sein, dass wir die Pandemie ohne schlimme Krankheitsfälle überstanden haben 
und dass wir am Zürichsee in einer Situation leben dürfen, wo wir zusammen Sport treiben und 
unbeschwert Freundschaften pflegen dürfen. Aus Sicht des Vorstandes war das Vereinsjahr 2022 
geprägt durch ein gut gefülltes Jahresprogramm mit durchwegs schönen Anlässen und einem 
konstant hochstehenden Training.  

Nachdem die Riegenversammlung 2022 wegen der Pandemie noch schriftlich durchgeführt 
wurde, haben wir einmal mehr an einer am 15. Juli abgehaltenen ausserordentlichen Riegen-
versammlung die Möglichkeit zum gegenseitigen Austausch und zur Besprechung von Vereins-
angelegenheiten genutzt. Für Details verweise ich auf das entsprechende Protokoll. 
 
Riegenaktivitäten und Anlässe: 

- Am 7. Mai haben wir im Ortsteil Samstagern die Papiersammlung durchgeführt. Die von Osi 
Günter bestens organisierte Aktion ging unfallfrei und speditiv über die Bühne und wird einmal 
mehr einen schönen Ertrag für unsere Kasse bringen (Auszahlung erst im 2023). Ein Dank 
geht an dieser Stelle an diejenigen Mitglieder, die hier mit viel Einsatz mitgearbeitet haben 
und dann vielleicht am Folgetag ein paar ihrer Muskeln spüren mussten. 

- Am 11. Juni fand bei besten Bedingungen eine von Mäni Blum organisierte Velotour statt. Es 
zeigte sich, dass dank Elektromobilität mittlerweile auch längere Steigungen mit viel 
Lockerheit bewältigt werden. 

- «De schnällscht Richterswiler» konnte als Anlass des Gesamtvereins am 2. Juli bestens 
organisiert und mit vielen teilnehmenden Kindern durchgeführt werden. Unter den Helfenden 
an diesem heissen Sommertag waren viele Männerriegler. Sie sorgten unter anderem für die 
Bewältigung des Ansturms in der Festwirtschaft. 

- Die Trainingspause im Sommer wurde mit dem bereits traditionellen Grill-Anlass vor dem 
Lokal des Wassersportvereins am Horn und einem Spaziergang auf den Etzel überbrückt. Am 
Grillabend waren bei sommerlich warmen Bedingungen auch unsere Partnerinnen zahlreich 
dabei und so füllten insgesamt über 30 bestens gelaunte Gäste bis spät in die Nacht die 
Festbänke. Eine Woche später auf dem Etzel konnten wir feststellen, dass den beiden neuen 
Wirtinnen Gastfreundlichkeit und gute Küche ein grosses Anliegen sind. Es war ein rundum 
gelungener Abend mit manch gutem Gespräch und einem wunderbaren Blick Richtung 
Sonnenuntergang und Zürich und auf dem Rückweg. 

- Nur zwei Wochen nach unserem Volleyballturnier (siehe Bericht des Oberturners) stand 
bereits die Räbechilbi im Programm. Die Vorbereitungszeit war deshalb etwas kurz, das Sujet 
unter dem Motto «Halle für alle» hingegen gross und in der Konstruktion komplex. Es 
brauchte deshalb einen Sondereinsatz von Mitgliedern aus allen Riegen, um pünktlich zum 
Anzünden der Kerzen mit allem fertig zu sein. Weil wir aber einmal mehr die grosszügig zur 
Verfügung gestellte Halle von Fritz Künzler nutzen konnten, fanden die vielen Helfer beste 
Bedingungen vor und konnten nach dem Räbe höhlen gemütlich zusammensitzen und sich 
über die Riegengrenzen hinweg austauschen. 

 
Nur ein Dutzend Mitglieder nahm Ende August an der von Kurt Leuenberger und Markus Mazenauer 
bestens organisierten Turnfahrt ins Entlebuch teil und reiste per Bahn und Postauto nach Marbach. 
Eine Wanderung auf einem anspruchsvolleren Weg führte von der Marbachegg zum 
Kemmeribodenbad und eine etwas gemächlichere Variante über Schangnau zum gleichen Ziel. 
Selbstverständlich planten die Organisatoren ursprünglich, den Teilnehmenden am Ziel ein Dessert 
mit den berühmten Merängge zu organisieren. Leider kam dann alles anders, war doch das 
Kemmeribodenbad wegen den massiven Schäden nach den unwetterbedingten Überschwemmungen 
anfangs Juli 2022 immer noch geschlossen. Dies konnte aber die gute Stimmung der Gruppe 

MännerriegeMännerriege



keinesfalls trüben – man fuhr zurück nach Marbach und genoss im Hotel den Apero, ein 
ausgezeichnetes Nachtessen und Geselligkeit bis zum Lichterlöschen. 

Am Samstagmorgen lernten die Teilnehmer auf einem Wasserbüffel-Hof zuerst einmal die 
Unterschiede zwischen Kühen und Wasserbüffeln kennen und wanderten dann ab Schüpfheim der 
kleinen Emme entlang nach Entlebuch, nicht ohne eine ausgiebige Mittagsrast mit einem Feuer zum 
Grillieren. Neben der schönen Wanderung war der zweite Tag geprägt durch eine allseitig ausgiebige 
Nutzung der Smartphones, weil niemand die News vom gleichzeitig stattfindenden Eidgenössischen 
Schwingfest verpassen wollte. Dank Wetterglück, guter Kameradschaft und ausgezeichneter 
Organisation war auch diese Turnfahrt für die Teilnehmer ein sehr schönes Erlebnis. Es bleibt zu 
hoffen, dass 2023 wieder mehr Kameraden an der Turnfahrt teilnehmen werden. 
 
Der Vorstand startete nach der Turnfahrt eine Umfrage, um zu klären, aus welchen Gründen die 
Teilnahme gering war und um zu erfahren, ob das Angebot angepasst werden müsste, um die 
Bedürfnisse der Mitglieder besser abzudecken. 34 Antworten von Mitgliedern, die nicht an der 
Turnfahrt teilgenommen hatten, machten mehrheitlich unglückliche Terminkollisionen und 
gesundheitliche Gründe für die Nichtteilnahme geltend. Die Antworten auf die Frage nach ein- oder 
zweitägiger Turnfahrt ergaben, dass das Interesse an einer zweitägigen Reise im Moment noch 
überwiegt. Die Kosten für die Turnfahrt (und das gilt wohl auch für die vergleichbar teuren Reisen der 
Vorjahre) werden als günstig bis angemessen beurteilt. Da «Reisen/Wandern» und «Zeit mit 
Freunden verbringen» als wichtigste Aspekte einer Turnfahrt bezeichnet wurden, braucht es bezüglich 
der inhaltlichen Ausrichtung unserer Turnfahrten keine grossen Anpassungen. Eine Vielzahl von 
weiteren Kommentaren zeigt, dass das Angebot von unterschiedlich anspruchsvollen Varianten an 
jeweils einem der beiden Tage sehr geschätzt wird. Der Vorstand zog aus der Umfrage das Fazit, 
dass wir zumindest für 2023 noch eine Turnfahrt nach dem bisherigen Konzept organisieren sollten. 
 
Zum Jahresabschluss konnten wir uns wie in vor-Corona-Zeiten wieder im Clublokal der Tauchgruppe 
Biber treffen. Der Abend war unter der Leitung von Kurt Engetschwiler bestens vorbereitet und dank 
der grosszügigen und an dieser Stelle noch einmal verdankten Spenden von zahlreichen Jubilaren 
waren Apero, Nachtessen, Dessert und die meisten Getränke für die Teilnehmenden gratis. Als 
Präsident durfte ich an diesem Abend einmal mehr herausstreichen, dass das Vereinsleben der 
Männerriege nur deshalb so abwechslungsreich und reichhaltig sein kann, weil sich viele Kameraden 
an der Organisation von Anlässen beteiligen und damit allen anderen eine Freude machen. 
 
Mitgliederwerbung 
Der Vorstand und auch das Leiterteam sind überzeugt, dass neue und hoffentlich in der Mehrheit eher 
jüngere Mitglieder wichtig wären, um auch für die Zukunft die Voraussetzungen zu schaffen, dass 
immer wieder jemand fähig und bereit ist, ein Amt im Vorstand oder als Leiter zu übernehmen. Nur so 
kann die Männerriege längerfristig gut geführt werden und einen attraktiven Turnbetrieb aufrecht 
erhalten. Aus diesem Grund wurde nach einer Corona-Pause wieder in eine Werbekampagne 
investiert, welche sich primär auf eine von Flyern begleitete Mund-zu-Mund Propaganda stützen sollte. 
Diese Aktion zeigte leider wenig Erfolg, wohl nicht zuletzt, weil auch die Männerriegler selbst sich 
kaum aktiv beteiligten und viele der Werbeflyer letztlich nicht verteilt wurden. Damit wurde das Ziel der 
Kampagne aus meiner Sicht klar nicht erreicht. 
 
Ausblick 
2022 war ein gutes Jahr für die Männerriege und wir alle sind dankbar dafür. Wir haben momentan mit 
einem zuverlässig arbeitenden Vorstand und einem aktiven Leiterteam gute Voraussetzungen für die 
Riege und, was noch wichtiger ist, eine grosse Anzahl Mitglieder, die gerne bereit sind, sich für die 
Organisation von Anlässen zu engagieren und Helfereinsätze zu leisten, wenn es notwendig ist. Ich 
danke Vorstandkollegen, Leiterteam und allen engagierten Mitgliedern ganz herzlich für ihren Einsatz 
zu Gunsten der Männerriege. 

Es gibt aber auch Anzeichen, dass die aktuell gute Situation kein Selbstläufer ist und dass wir 
vorausdenkend aktiv bleiben müssen, um auch für die kommenden Jahre gute Bedingungen für 
attraktive und gesunde Trainings sowie für bereichernde gemeinsame Anlässe zu schaffen. Wir 
werden alle älter und jedes Jahr werden ein paar Mitglieder weniger am Programm, so wie wir es jetzt 
kennen, teilnehmen und in der Riege Verantwortung übernehmen können. Vorstand, Leiterteam, aber 
auch die Mitglieder der Männerriege selbst sollten sich damit auseinandersetzen, wie wir unsere 
Zukunft gestalten wollen. Hoffen wir, dass wir diesen Fragen im kommenden Jahr vermehrt 
Aufmerksamkeit schenken können. 

 
Euer Präsident 
Robert Baur 


